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Wer an der Gewerbetagung im Stadtcasino 
dabei war, spürte den Puls unserer Wirt-
schaft. Drei Betriebe standen als Finalisten 
des Klima-Awards Basel-Stadt stellvertretend 
für das, was Basler KMU auch in puncto Kli-
maschutz leisten: Die Freie Gemeinschafts-
bank, die Tarzan GmbH und die Leckerlima-
nufaktur Spalentor (vgl. Seiten 32-33). 

An der Gewerbetagung wurde deutlich, dass 
die ehrgeizigsten Klimaziele gar nichts nüt-
zen, wenn niemand da ist, der anpackt. Je-
mand muss die Solaranlagen montieren. Je-
mand muss die Fassaden dämmen, 
Wärmepumpen einbauen oder Fernwärme-
leitungen verlegen. Wir können noch so viele 
Dekarbonisierungsstrategien verfassen: 
ohne Schreinerinnen, Elektriker oder Mecha-

nikerinnen steht der Kanton still. Klima-
schutz funktioniert nur mit dem Gewerbe. 
Hier liegt der wunde Punkt in unserer Stadt. 
Während schweizweit 45 Prozent der Jugend-
lichen nach der obligatorischen Schule eine 
Berufslehre beginnen, sind es in Basel-Stadt 
vergleichsweise magere 23,9 Prozent (Zahlen 
2024). Dieser Trend führt auf dem Arbeits-
markt in die Sackgasse.

Gleichzeitig müssen unsere Betriebe Schul-
versäumnisse oft auf eigene Rechnung auf-
fangen, Stützkurse bezahlen und Arbeitszeit 
in Ausbildung investieren, welche die Jugend-
lichen im Grunde in der Schule erwerben soll-
ten – eine doppelte Belastung für Betriebe, 
die Lehrstellen anbieten. Der überwiesene 
kantonale Berufsbildungsfonds ist deshalb 

ein Gebot der Fairness gegenüber Ausbil-
dungsbetrieben. Wir achten aber mit Argus-
augen darauf, dass daraus kein bürokrati-
scher Wasserkopf wird. Das Geld gehört in die 
Ausbildung, nirgendwo sonst hin.

Wie glänzend die Perspektiven und hervorra-
gend die Verdienstmöglichkeiten mit einer 
beruflichen Ausbildung im Gepäck sind, kann 
wieder vom 15. bis 17. Oktober an der vom Ge-
werbeverband organisierten Basler Berufs- 
und Weiterbildungsmesse in der Messe Basel 
erlebt werden (vgl. Seiten 18-19). Überzeugen 
Sie sich selbst (und vielleicht auch Ihren 
Nachwuchs). Schauen Sie den Berufsleuten 
über die Schultern. Sie werden selbst sehen: 
die starke Berufsbildung ist unser grösster 
Trumpf. 
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Editorial

STARKE BERUFSBILDUNG IST 
UNSER GRÖSSTER TRUMPF

HANSJÖRG WILDE, PRÄSIDENT GEWERBEVERBAND BASEL-STADT.
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Die traditionelle Gewerbetagung des Gewer-
beverbands Basel-Stadt vom 10. September 
stand im Zeichen der sich rasant wandeln-
den Wirtschaft und Gesellschaft. Gewerbe-
präsident Hansjörg Wilde schlug im Stadt-
casino vor rund 300 Gewerblerinnen und 
Gewerblern Alarm: «Während 2024 schweiz-
weit 45 Prozent der Jugendlichen nach der 
Schule eine Berufslehre starteten, waren es 
in Basel-Stadt gerade einmal 23,9 Prozent. 
Dieser Trend führt auf dem Arbeitsmarkt in 
die Sackgasse.»

Den Betrieben fehlen die Fachkräfte an allen 
Ecken, so der Präsident des Gewerbever-
bands Basel-Stadt. Hansjörg Wilde forderte 

mehr Wertschätzung für das Handwerk: 
«Klimaziele lassen sich nur mit den KMU er-
reichen, nicht gegen sie. Jemand muss die 
Solaranlagen montieren, Wärmepumpen 
einbauen, Fernwärmeleitungen verlegen 
und Gebäude energetisch sanieren.»

GEGEN MEHR BÜROKRATIE
Als Schritt nach vorn bezeichnete er den be-
schlossenen kantonalen Berufsbildungs-
fonds, der mehr Fairness schaffe zwischen 
den Unternehmen, die Lehrstellen anbieten 
und jenen, die darauf verzichten, aber den-
noch profitieren. Der Gewerbepräsident be-
tonte: «Für den Gewerbeverband Basel-Stadt 
ist wichtig, dass der Fonds schlank und effi-

zient geführt wird, damit die Mittel dort an-
kommen, wo sie hingehören: in der Ausbil-
dung.»

Für Begeisterung bei den Gästen der Gewer-
betagung sorgte Rollstuhl-Leichtathlet 
Marcel Hug, bekannt als «Swiss Silver Bul-
let». Im Gespräch mit Gewerbedirektor Reto 
Baumgartner berichtete er über millimeter-
genaue Materialtüftelei und jene eiserne Dis-
ziplin, die zu seinen sechs paralympischen 
Goldmedaillen führte. Das Sinfonieorches-
ter Basel, welches 2026 das 150-jährige Ju-
biläum feiert, umrahmte den Anlass musika-
lisch und gab der Gewerbetagung 2026 eine 
besonders feierliche Note.

Gewerbetagung 2026

MEHR WERTSCHÄTZUNG 
FÜR DAS HANDWERK 
An der Gewerbetagung vom 10. September 2026 im Basler Stadtcasino 
betonte Hansjörg Wilde, Präsident des Gewerbeverbands Basel-Stadt, die 
grosse Bedeutung der KMU-Wirtschaft für die Transformation der Basler 
Wirtschaft und das Erreichen der Klimaziele Basel2037.

Fotos: Marc Gilgen
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WEITERE BILDER UNTER: 
WWW.GEWERBE-BASEL.CH

 Bilder: Marc Gilgen



15. bis 17. Oktober 2026

KLIMA

BEWUSST

Messe Basel 
Halle 2.0
Do – Sa: 9  – 17 Uhr 
www.basler-berufsmesse.ch
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Abstimmungen vom 27. September 2026

HABEN SIE BEREITS 
ABGESTIMMT?
Finden Sie hier die Parolen des Gewerbeverbands Basel-Stadt 
zu den für KMU relevanten Vorlagen.

KANTONALE VORLAGEN BASEL-STADT

NEIN ZUR «SAMMLUNGSZENTRUMS-INITIATIVE»
Die «Sammlungszentrums-Initiative» fordert, dass die Halle 2 der 
Messe Basel als gemeinsames Depot für das Historische Museum, das 
Staatsarchiv und die Universitätsbibliothek genutzt wird, statt die Be-
stände wie geplant auf der Grünfläche der Hebelschanze einzulagern. 
Der Gewerbeverband Basel-Stadt empfiehlt die Nein-Parole, da die 
Halle 2 mit ihren Veranstaltungen, Fachmessen und Kongressen für 
die regionale Wirtschaft zentral ist.

JA ZUR «ANTI-CHAOTEN-INITIATIVE»
Die Initiative verlangt ein Konzept, dass auf die die Zahl unbewillig-
ter Demonstrationen und Kundgebungen reduzierend wirkt. Ausser-
dem will sie das Verursacherprinzip konsequenter durchsetzen: Bei 
unbewilligten Demonstrationen sollen Störerinnen und Störer für die 
von ihnen verursachten Polizeikosten und Schäden zur Verantwor-
tung gezogen werden. Bei bewilligten Demonstrationen sollen dieje-
nigen haften, die Gewalt gegen Personen oder Sachen ausüben. Der 
Gewerbeverband Basel-Stadt empfiehlt die Ja-Parole, da dies die wirt-
schaftliche Freiheit und Meinungsfreiheit fair ausbalanciert.

EIDGENÖSSISCHE VORLAGE

NEIN ZUR «ERNÄHRUNGSINITIATIVE»
Die Initiative will den Selbstversorgungsgrad innert 10 Jahren von 
42 Prozent auf 70 Prozent steigern, indem sie über zusätzliche Re-
gulierung die Land- und Ernährungswirtschaft vermehrt auf die 
Produktion und den Konsum pflanzlicher statt tierischer Lebensmit-
tel ausrichtet. Der Gewerbeverband Basel-Stadt empfiehlt die Nein-
Parole. Die Initiative schränkt die Konsumfreiheit in der Schweiz 
ein und dürfte den Einkaufstourismus nach Deutschland besonders 
in der Grenzregion Basel verstärken. 

ZU UNSEREN PAROLEN:
www.gewerbe-basel.ch/parolen-und-stellungnahmen
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Moderne Planungssoftware gehört in den 
Basler Schreinereien längst zum Alltag. Den-
noch bleibt das Beherrschen des Werkstoffs 
Holz und damit die fundierte Berufslehre un-
ersetzlich, wie Romy Schweizer und Bruno 
Grossenbacher  vom Verband Schweizeri-
scher Schreinermeister und Möbelfabrikan-
ten (VSSM) Sektion Basel-Stadt, erläutern.

«kmu news»: Was macht Ihren Verband 
einzigartig?
Romy Schweizer & Bruno Grossenbacher: 
Der Schreinermeister-Verband Basel-Stadt 
verbindet das traditionelle Schreinerhand-
werk mit der Zukunft der Branche – als starke 
Gemeinschaft für Betriebe, Fachkräfte und 
den Nachwuchs in Basel.

Wo liegen die Vorteile einer 
Mitgliedschaft bei Ihrem Verband?
Mitglied beim Schreinermeister-Verband Ba-
sel-Stadt zu sein bedeutet: Man muss die Her-

ausforderungen des Schreinerunternehmens 
nicht allein bewältigen. Man profitiert von 
Fachwissen, Beratung, Netzwerk, Vergünsti-
gungen und einer starken gemeinsamen Stim-
me. Mitglieder können die etablierte Marke 
«Die Schreiner – Ihre Macher» nutzen und von 
den Marketing- und Imageaktivitäten des 
VSSM profitieren.

Welches sind Ihre wichtigsten 
Verbandsaktivitäten?
Wir bringen die Basler Schreinerbetriebe zu-
sammen, fördern den Berufsnachwuchs, 
schaffen Austausch und Weiterbildung und 
vertreten die Interessen unserer Branche ge-
genüber Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. 
Ein wichtiger Bestandteil ist der persönliche 
Austausch unter den Mitgliedsbetrieben. Dazu 
gehören insbesondere die Generalversamm-
lung, gemeinsame Veranstaltungen wie der 
Business Lunch und der direkte Austausch zwi-
schen Unternehmerinnen und Unternehmern.

Verbandsporträt

BASLER SCHREINER/-INNEN 
SETZEN AUF DEN NACHWUCHS
Fachkräftemangel und digitale Werkzeuge fordern das Traditions-
handwerk. Das Co-Präsidium nimmt Stellung.
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Wo liegen für Ihre Branche und den Verband derzeit die 
grössten Herausforderungen?
Die grösste Herausforderung ist die Sicherung der Zukunft unseres 
Gewerbes: Wir brauchen genügend qualifizierte Fachkräfte, müssen 
den Schreinerberuf für junge Menschen attraktiv halten und gleich-
zeitig unsere Betriebe bei Digitalisierung und technologischem 
Wandel unterstützen. Genau hier setzen wir an: mit konsequenter 
Nachwuchsförderung, moderner Aus- und Weiterbildung, regiona-
ler Zusammenarbeit und einer starken Interessenvertretung.

Welche Veränderungen ergeben sich für Ihre Branche aus 
der zunehmenden Digitalisierung und der KI?
Digitalisierung und KI werden den Schreinerberuf verändern, 
aber nicht überflüssig machen. Im Gegenteil: Wir sehen die Chan-
ce, dass sich unsere Fachkräfte stärker auf das konzentrieren kön-
nen, was sie besonders gut können: kreative Lösungen entwickeln, 
komplexe Aufgaben lösen und hochwertiges Handwerk umsetzen. 
Der Verband hat dabei die Aufgabe, unsere Betriebe und Mitar-
beitenden mit Weiterbildung, Wissen und Austausch auf diesem 
Weg zu begleiten.

Ist der Arbeitskräftemangel ein Problem für Sie und wie 
gehen Sie damit um?
Ja, der Arbeitskräftemangel ist für unsere Branche eine grosse He-
rausforderung. Wir versuchen deshalb, mehr Nachwuchs zu gewin-
nen und auch dafür zu sorgen, dass junge Berufsleute langfristig in 
der Branche bleiben. Das beginnt bei einer attraktiven und moder-
nen Grundausbildung und geht über Weiterbildung und Entwick-
lungsmöglichkeiten bis hin zu einer zeitgemässen Kommunikation 
des Berufsbildes. Als Verband können wir das nicht allein lösen. 
Deshalb setzen wir stark auf die Zusammenarbeit innerhalb der Re-
gion und mit dem VSSM. Unser Ziel ist klar: Wir wollen das Schrei-
nerhandwerk auch für die nächste Generation zu einem attraktiven 
und zukunftsfähigen Beruf machen.

Welcher Stellenwert kommt der beruflichen Ausbildung in 
Ihrer Branche zu?
Die Berufsbildung ist für uns das Fundament unserer Branche. Wir 
sichern damit die Zukunft des gesamten Schreinerhandwerks. Des-
halb investieren wir viel in eine qualitativ hochwertige Grundbil-
dung, in die Ausbildung unserer Berufsbildner und in attraktive Wei-
terbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Gleichzeitig müssen 
wir den Beruf laufend weiterentwickeln, denn die Schreinerinnen 
und Schreiner von heute arbeiten nicht mehr nur mit Holz und Ma-
schinen, sondern zunehmend auch mit digitalen Planungs- und Fer-
tigungstechnologien. Unser Anspruch ist, dass die jungen Berufs-
leute am Ende ihrer Ausbildung ein gutes Handwerk beherrschen 
und ausserdem eine echte Perspektive für ihre weitere berufliche 
Entwicklung haben.

Welche Vorteile bringt Ihnen das Netzwerk des 
Gewerbeverbands Basel-Stadt?
Das Netzwerk des Gewerbeverbands Basel-Stadt gibt uns eine deut-
lich grössere Reichweite, als wir sie als einzelner Branchenverband 
hätten. Wir können uns mit anderen KMU und Branchen austau-
schen, von deren Erfahrungen profitieren und gemeinsame Interes-
sen gegenüber Politik und Verwaltung vertreten. Besonders wert-
voll ist für uns der persönliche Kontakt, denn viele Themen, die 
unsere Schreinerbetriebe beschäftigen, sind letztlich gemeinsame 
KMU-Themen. Das Netzwerk hilft uns deshalb, unsere Anliegen ein-
zubringen, frühzeitig Entwicklungen zu erkennen und gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln.

Der Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbel
fabrikanten (VSSM) Sektion Basel-Stadt umfasst 25 Aktiv- und 
9 Partnermitglieder. Er vertritt die Berufsgruppen Schreiner/-in 
EFZ und Schreinerpraktiker/-in EBA.

Vorstand:
Co-Präsidentin: Romy Schweizer (Robert Schweizer AG)
Co-Präsident: Bruno Grossenbacher (Tschudin AG)
Beat Voellmy (Holzmanufaktur Voellmy by Tschudin AG)
Stefan Seibold (Lachenmeier AG)
Dominik Schmid (Ed. Borer AG)
Benjamin Gautschin (BSB Schreinerei)

Kontakt
Verband Schweizerischer Schreinermeister und 
Möbelfabrikanten Sektion Basel-Stadt  
Elisabethenstrasse 23, Postfach, 4010 Basel, 
Tel. 061 227 50 66, info@baslerschreiner.ch 
www.baslerschreiner.ch

INFO

VSSM Sektion Basel-Stadt

Mehr zum  
Angebot unter:

tschudinag.ch

WERTERHALT DURCH 
QUALITÄT, DESIGN 
UND FUNKTION.
Massgeschneiderte Renovationslösungen vom  
Einzelstück bis zum komplexen Innenausbau & Service.  
Neu: «Holzmanufaktur Voellmy» by Tschudin für  
exklusive Privatkundenwünsche.

Jetzt noch 

Eigenmietwert-

abzug auf  

Renovationen 

sichern!

EHC_InseratA4_Ssp_180x273mm_Update_2026_rz.indd   1EHC_InseratA4_Ssp_180x273mm_Update_2026_rz.indd   1 28.05.26   16:0628.05.26   16:06
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Der Gewerbeverband Basel-Stadt (GVBS) hat 
seinen Vorstand für die Periode 2027 bis 
2030 personell neu aufgestellt. An der Dele-
giertenversammlung vom 8. September 2026 
am Hauptsitz der Helvetia Baloise Gruppe 
wählten die Mitglieder Raymond Hunziker, 
Direktor des Gast- und Kulturhauses Der Teu-
felhof Basel, sowie Sacha Rumpel, CEO der 
Rosenmund Haustechnik AG, neu in die stra-
tegische Verbandsleitung. Sie folgen auf 
Maurus Ebneter und Benni Wenger, die 
nach langjährigem Engagement aus dem 
Vorstand ausscheiden.

Präsident Hansjörg Wilde würdigte den Ein-
satz der beiden Abtretenden: «Maurus Ebne-

ter und Benni Wenger haben sich über viele 
Jahre mit Elan und grosser Sachkenntnis für 
das Basler Gewerbe eingesetzt. Für ihr gros-
ses Engagement danke ich ihnen herzlich.»

Mit Raymond Hunziker und Sacha Rumpel 
stossen zwei erfahrene Führungskräfte zum 
Vorstand, die wichtige Branchen der regiona-
len Wirtschaft repräsentieren. «Mit Raymond 
Hunziker gewinnen wir eine bestens vernetz-
te Persönlichkeit aus der Gastronomie und Ho-
tellerie, die den Puls der Basler Kultur- und 
Tourismuslandschaft genau kennt. Sacha 
Rumpel bringt umfassende unternehmeri-
sche Kompetenz aus der Gebäudetechnik-
branche ein, die für den Werkplatz und die 

Transformation unseres Wirtschaftsstandorts 
auch im Hinblick auf Basel 2037 zentral ist», 
so Hansjörg Wilde. «Beide passen fachlich 
und menschlich hervorragend in das Gremi-
um, und ich freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit.» Präsident Hansjörg Wilde sowie 
die weiteren bisherigen Vorstandsmitglieder 
wurden im Amt bestätigt. Fabia Spiess wurde 
zur Co-Vizepräsidentin gewählt.

Im Vorfeld der Wahlen fassten die Delegierten 
die Parolen zu den vier eidgenössischen Vor-
lagen vom 29. November 2026.

Den anschliessenden Apéro auf dem B1 Roof-
top Bistro nutzten die Teilnehmenden für den 

Delegiertenversammlung

RAYMOND HUNZIKER UND 
SACHA RUMPEL NEU IM VORSTAND 
An ihrer Versammlung vom 8. September 2026 wählten die Delegierten des 
Gewerbeverbands Basel-Stadt mit Raymond Hunziker und Sacha Rumpel 
zwei profilierte Basler Unternehmerpersönlichkeiten neu ins Gremium.

HINTERE REIHE (V.L..): ANDREAS MEYER, HANSJÖRG WILDE, FABIA SPIESS, RAYMOND HUNZIKER
MITTLERE REIHE (V.L): ROMY SCHWEIZER, PHILIPP HENZ, DANIEL ALLEMANN
VORDERE REIHE (V.L.): LYDIA ISLER-CHRIST, SACHA RUMPEL, ADRIAN MÜLLER, AUREL BACHMANN
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direkten Austausch über die aktuellen gewerbepolitischen Herausfor-
derungen und natürlich fürs gesellige Zusammensein.

VORSTAND DES GEWERBEVERBANDS BASEL-STADT FÜR 
DIE PERIODE 2027 BIS 2030:
	y Hansjörg Wilde, Präsident (Etavis Kriegel+Schaffner AG)
	y Dr. Fabia Spiess, Co-Vizepräsidentin (Lexterna AG)
	y Andreas Meyer, Co-Vizepräsident (Emil Landsrath AG)
	y Daniel Allemann (Ziegler AG)
	y Aurel Bachmann (Confiserie Bachmann AG)
	y Philipp Henz (Heinrich Schmid AG)
	y Raymond Hunziker, neu (Der Teufelhof Basel)
	y Lydia Isler-Christ (Sevogel Apotheke)
	y Adrian Müller (Adrian Mueller Immo-Treuhand)
	y Sacha Rumpel, neu (Rosenmund Haustechnik AG)
	y Romy Schweizer (Robert Schweizer AG)

Bundesbeschluss vom 19. Juni 2026 über die Zusatzfinanzierung 
der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer: NEIN

Volksinitiative «Für eine Einschränkung von Feuerwerk»: NEIN

Änderung vom 19. Dezember 2025 des Bundesgesetzes über 
das Kriegsmaterial (Kriegsmaterialgesetz, KMG): JA

INFO

Parolen für die Abstimmung  
vom 29. November 2026
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Deine Bildung.  
Dein Moment. Deine Zukunft.
Finde jetzt deine Lehrstelle bei uns. 

www.felixplatter.ch/ausbildung
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KOMMENDE EVENTS

Weitere Veranstaltungen und 
Anmeldeoptionen finden sie unter: WWW.GEWERBE-BASEL.CH/EVENTS-OVERVIEW

Bannerwerbung 
Wenn nicht jetzt – wann dann?

Mitglieder erhalten 

20 % Rabatt!

Zielgruppe KMU? Dann sprechen Sie die KMU direkt an 
mit einem Webbanner auf www.gewerbe-basel.ch

Ein effizientes Marketingmittel zum attraktiven Preis.

2 Wochen ab CHF 300.–

Jetzt buchen: Tobias Stöcklin, Tel. 061 227 50 38, t.stoecklin@gewerbe-basel.ch



«Treffpunkt KMU» am Radio
Die Finalisten des Klima-Awards 2026 im Interview.

Sendetermine: 
Freitag, 9.10.2026, 16h
Sonntag, 11.10.2026, 10h

Präsentiert vom

Alle Beiträge zum Hören in der Mediathek.

Mitmachen, Expertenwissen nutzen
und CHF 25'000 gewinnen!
– Beantworten Sie ein paar wenige Fragen zu fünf strategischen Themen.
– Nutzen Sie die Möglichkeit eines Feedback-Gesprächs mit einem Jurymitglied.
–	 Profitieren	Sie	von	der	öffentlichen	Visibilität	als	Finalist.

Die	Eingabefrist	läuft	vom	1.	September	bis	zum	31.	Dezember	2026.
Mehr Informationen unter: www.scheidegger-thommen.ch

Auf DAB+, Stream und
www.happy-radio.ch



Das Foyer Public des Theaters Basel füllte sich am 9. September 
rasch. 531 Stellensuchende nutzten den Nachmittag, um sich direkt 
bei Basler Betrieben persönlich vorzustellen und neue Kontakte zu 
knüpfen.

Für die Gewerbebetriebe erwies sich der Anlass als direkte Mög-
lichkeit zur Personalsuche. «Wer jahrelang im Beruf steht, bringt 
Ruhe und Verlässlichkeit mit», stellte ein Arbeitgeber aus dem hand-
werklichen Sektor fest. Für ihn zähle vor allem das persönliche Ken-
nenlernen. «Ältere Berufsleute bringen viel Routine mit, die vielen 
Werkstätten guttut.»

Die anwesenden Arbeitgeber/-innen schätzten die Unkompliziert-
heit des Formats. Ein Dossier auf Papier ersetze kein persönliches 
Gespräch, sagte eine Personalverantwortliche zwischen zwei Ge-
sprächen mit potenziellen Mitarbeitenden: «Wenn mir jemand ge-
genübersitzt, merke ich rasch, wie die Zusammenarbeit funktionie-
ren könnte.» 

Auf der anderen Seite des Tisches nutzten die Bewerberinnen und Be-
werber die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten darzulegen. «Man sitzt direkt 
den Verantwortlichen gegenüber und kann seinen beruflichen Weg er-
klären», berichtete eine 54-jährige Buchhalterin nach ihrem Rund-
gang. Dies falle ihr leichter, als der Weg nur über die Onlinekanäle.

Verbindliche Einstellungszahlen liegen nach Abschluss des Events 
naturgemäss noch keine vor, doch die zahlreichen positiven Rück-
meldungen der Arbeitgeber/-innen und der potenziellen Arbeitneh-
menden sprechen eine deutliche Sprache: Die Stellenkontaktbörse 
50plus 2026 hat geliefert. Das Potenzial erfahrener Fachkräfte bleibt 
für die Basler Wirtschaft unverzichtbar. 
www.gewerbe-basel.ch/stellenkontaktboerse-50plus
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Stellenkontaktbörse 50plus 

ERFAHRUNG TRIFFT 
NACHFRAGE
Über 530 Stellensuchende nutzten die Stellenkontaktbörse 50plus 
im Theater Basel für direkte Gespräche mit regionalen Betrieben.
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Mitte Oktober herrscht in der Rundhofhalle 
2.0 der Messe Basel wieder Ausnahmezu-
stand. Wo sonst Kongresse tagen, fliegen Ho-
belspäne und Funken. Die vom Gewerbever-
band Basel-Stadt organisierte Basler 
Berufs- und Weiterbildungsmesse (BBWM) 
bringt Jugendliche, Eltern und Weiterbil-
dungswillige mit Betrieben zusammen. 
Marco Fumagalli, Leiter Berufsbildung beim 
Gewerbeverband Basel-Stadt, bezieht Stel-
lung zur Lage der dualen Bildung.

«kmu news»: Marco Fumagalli, warum 
braucht es 2026 noch eine physische 
Messe, wenn Jugendliche ihre Lehrstel-
len auf dem Smartphone suchen?
Marco Fumagalli: Weil man ein Handwerk 
weder downloaden noch wegwischen kann. 
Ein kurzes Video auf Social Media vermittelt 
kein Gespür dafür, wie schwer ein Hammer in 
der Hand liegt, wie frisches Holz riecht oder 
wie sich die Hitze beim Schweissen anfühlt. 
Die Realität des Gewerbes findet in Werkstät-
ten und auf Baustellen statt. Unsere Betriebe 
suchen Nachwuchs, der anpackt. Auf der Mes-
se sprechen Schülerinnen und Schüler direkt 
mit Lernenden. Dieses Gespräch unter Gleich-
altrigen decken falsche Vorstellungen schnel-
ler als jede Werbebroschüre auf.

Gleichzeitig verändern Algorithmen die 
Arbeitswelt in rasantem Tempo. Wel-
chen Wert hat eine handwerkliche Lehre 
im Zeitalter künstlicher Intelligenz?
Handwerkliches Können bleibt unersetzbar. 
Kein Algorithmus der Welt repariert ein le-
ckendes Rohr, deckt ein Dach neu ein oder 
verdrahtet einen Schaltschrank im Keller. 

Software automatisiert Bürojobs, Texte und 
Datenanalysen. Wer mit den eigenen Händen 
arbeitet und physikalische Probleme an Ort 
und Stelle löst, steht auf sicherem Boden. 
Dieser Wert steigt mit jedem neuen Techno-
logieschub.

Dennoch steuern viele Eltern ihren 
Nachwuchs in Richtung Gymnasium.
Viele Mütter und Väter sitzen alten Denk-
mustern auf. Unser Schweizer System kennt 

keine Sackgassen. Mit dem eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis stehen alle Wege offen. 
Die Berufsmaturität sichert den prüfungs-
freien Zugang zu den Fachhochschulen, die 
Passerelle führt an die Universitäten. Höhe-
re Fachprüfungen und Meisterdiplome brin-
gen Berufsleute direkt in die Führungseta-
gen regionaler Betriebe. Viele unserer 
erfolgreichsten Gewerblerinnen und Ge-
werbler haben als Lernende an der Werk-
bank begonnen.

Basler Berufs- und Weiterbildungsmesse

DIE RUNDHOFHALLE 
WIRD ZUR WERKSTATT

Über hundert Aussteller verwandeln die Rundhofhalle in einen Werkplatz. 
Marco Fumagalli, Leiter Berufsbildung beim Gewerbeverband Basel-Stadt, 
über Handwerk, Chancen und den Wert des Machens.

MARCO FUMAGALLI, LEITER BERUFSBILDUNG.
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Was erwartet die Besucherinnen und 
Besucher in der Halle 2.0?
Bei uns gibt es nicht nur Broschürenblätter. 
Mehr als hundert Verbände und Unterneh-
men bauen funktionierende Arbeitsplätze 
auf. Da wird gehobelt, gelötet, gefräst und 
gemischt. Jugendliche packen an den Stän-
den selbst mit an und probieren typische 
Handgriffe aus. Wir decken das gesamte 
Spektrum ab: vom eidgenössischen Berufs-
attest über das Fähigkeitszeugnis bis hin zur 
höheren Fachschule.

Viele KMU klagen über fehlende Bewer-
bungen. Schafft die BBWM hier Abhilfe?
Die Messe schafft den direkten Erstkontakt. 
Wenn Betriebsinhaber/-innen sehen, wie ge-
schickt eine Schülerin oder ein Schüler am 
Stand ein Werkstück bearbeitet, erübrigt 
sich oft die lange Bewerbungsmappe. Dann 
kann es unkompliziert heissen: «Melde dich 
doch nächste Woche, um mal zu schnup-
pern.» Unser duales System lebt davon, dass 
Wirtschaft und Jugendliche zusammenfin-
den, bevor Frust entsteht.

Die Messe richtet sich auch an Berufs-
leute mit Erfahrung. Welche Möglichkei-
ten bietet die Weiterbildungsschiene?
Stillstand ist im Gewerbe das grösste Risiko. 
Ob Automatisierung, neue Vorschriften oder 

Führungsaufgaben: Wer vorankommen will, 
bildet sich weiter. Wir präsentieren Bildungs-
angebote für Höhere Fachprüfungen und 
Nachdiplomstudien. Die Messe dient Fach-
leuten als Gradmesser für den nächsten 
Schritt auf der Karriereleiter.

Ein solcher Grossanlass lässt sich nicht 
im Alleingang bewältigen.
Die Berufsbildung ist eine gesetzliche Ver-
bundaufgabe. Bund, Kanton und Wirtschaft 
ziehen an einem Strick. Unser Dank gilt dem 
Erziehungsdepartement Basel-Stadt für die 
verlässliche Zusammenarbeit. Ebenso be-
danke ich mich bei den Verbänden und Aus-
bildungsbetrieben, die drei Tage lang vollen 
Einsatz leisten. Ohne engagierte Berufsbild-
nerinnen und Berufsbildner gäbe es keine 
Fachkräfte.

Was ist für Sie persönlich das Highlight 
der BBWM?
Der Moment, wenn bei einer Schülerin oder 
einem Schüler der Funke überspringt. Man 
sieht förmlich, wie die Augen aufleuchten, 
wenn ein selbst gefertigtes Werkstück ge-
lingt oder eine Maschine genau das tut, was 
sie soll. Wenn aus anfänglicher Skepsis pu-
res Interesse wird und die Jugendlichen mer-
ken, was sie mit ihren eigenen Händen schaf-
fen können: Das ist unbezahlbar.

KLIMA

BEWUSST

15. bis 17. Oktober 2026
Messe Basel, Halle 2.0
Do – Sa: 9  – 17 Uhr 
www.basler-berufsmesse.ch
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Wer im Basler Gewerbe den Nachwuchs prüft, 
beweist Stehvermögen. Am 28. August trafen 
sich 120 Prüfungsexpertinnen und Prüfungs-
experten im Basler Zolli, um dieses Engage-
ment zu feiern. Bevor der gesellige Teil be-
gann, ging es in sechs Gruppen hinter die 
Kulissen: Vorbei an Nashörnern und Elefan-
ten, durchs Vogelhaus und die Etoscha-Anla-
ge, bis tief in die Technik des Vivariums.

GESCHENKE FÜR DIE JUBILARE
Pünktlich um 17:45 Uhr verlagerte sich das 
Geschehen auf die Zolli-Terrasse. Bei spät-
sommerlichem Wetter eröffnete Andreas 
Fiechter, Präsident der Prüfungskommissi-
on, den offiziellen Teil.

Marco Fumagalli, Leiter Berufsbildung 
beim Gewerbeverband Basel-Stadt und Prü-
fungsleiter, rief die langjährigen Fachleute 
einzeln auf, während Kathrin Wahl vom Ge-
werbeverband Basel-Stadt die Präsente 
überreichte. Als Anerkennung gab es ein 
Schweizer Sackmesser. Ein Werkzeug, das 
passt: scharf, verlässlich und vielseitig ein-
setzbar.

40 JAHRE MIT DABEI
Dreizehn Fachkräfte blicken auf 30 Jahre Ex-
pertentätigkeit zurück. Fünf bringen es auf 
stolze 35 Jahre. Die Spitze markierte Rolf 
Plattner: Der Automobil-Restaurator prüft 
seit vier Jahrzehnten. «Vierzig Jahre bedeu-

ten hunderte begleitete Lehrabgänger/-in-
nen. Diese Konstanz bildet das Rückgrat un-
seres dualen Berufsbildungssystems», hielt 
Marco Fumagalli bei der Ehrung fest.

BEWÄHRTES SCHWEIZER 
BILDUNGSSYSTEM
Nach dem offiziellen Gruppenfoto dominier-
te der ungezwungene Austausch. Bis kurz 
vor 8 Uhr diskutierten die Expertinnen und 
Experten über Prüfungserfahrungen, Werk-
stattalltag und fachliche Hürden. Das be-
währte Schweizer Bildungssystem lebt von 
diesen Fachleuten, die ihr Wissen weiterge-
ben und Prüfungsstandards hochhalten. 
www.lap-bs.ch

Jubiläumsanlass

PRÜFUNGSEXPERTEN/-INNEN 
IM ZOLLI GEEHRT

120 Prüfungsexpertinnen und Prüfungsexperten 
feierten im Zolli Basel ihren langjährigen Einsatz 
zugunsten des Gewerbes.

JUBILARINNEN UND JUBILARE MIT 30 UND MEHR JAHREN EINSATZ ALS PRÜFUNGSEXPERTEN/-INNEN.
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GIPSER | MALER

Schweizer Söhne Malen Gipsen AG 
061 381 83 15
Spalenring 14–16 | 4055 Basel 
www.schweizersoehne.ch 
malen@schweizersoehne.ch 

Wehadeck AG 
061 695 80 80

Decken- & Wandsysteme | Gipserarbeiten 
Bruderholzstrasse 49 | 4142 Münchenstein 
office@wehadeck.ch | www.wehadeck.ch

GLASBESCHICHTUNGEN MIT FOLIEN

Folco Schweiz AG 
061 482 12 58

Sonnen-, Sichtschutz und Sicherheitsfolien 
Design und Beschriftungen 
www.folco.ch | info@folco.ch 

HAUSTECHNIK

Histo Heimbedarf AG
061 693 00 10 
Dienstleistungen für Immobilien  
Reparaturen | Installationen | Küche | Keller 
4058 Basel | www.histo.ch | histo@histo.ch

IMMOBILIEN

Engel & Völkers Nordwestschweiz
061 666 62 00
Immobilienvermittlung, Verkauf & Vermietung 
St. Alban Graben 1 | 4051 Basel 
basel@engelvoelkers.com

Hecht IMMO Consult AG
061 336 30 60
EFH | MFH | Gewerbe | Industrie | Baurechte 
Bewertungen | Verkauf 
Birsigstrasse 2 | 4054 Basel 
www.hic-basel.ch | info@hic-basel.ch 

Liba & Partner Immobilien AG
061 691 30 30
Immobilienverkauf und -vermittlung 
Aeschenvorstadt 55 | 4051 Basel 
liba-immobilien.ch | info@liba-immobilien.chI

ISOLIERUNGEN

Roth AG Lausen
061 926 77 20
Malerei | Brandschutz | Isolationen 
Industriestrasse 12 | 4415 Lausen 
www.roth.ch

IT | INFORMATIK | NETZWERKE

Kallysoft Informatik AG
061 544 05 00
Dynamics 365 Business Central | Navision
M365 | ICT-Infrastruktur | Programmierung
sales@kallysoft.ch | www.kallysoft.ch

Klixa AG – die IT Macher
061 511 25 55
IT-Lösungen nach Mass 
Eptingerstrasse 41 | 4132 Muttenz 
info@klixa.ch | www.klixa.ch 

Phinex Informatik AG 
061 271 87 12

Informatik-Lösungen mit System 
Lohweg 10 | 4054 Basel 
www.phinex.ch 

ABDICHTUNGEN

TECTON-FLADAG AG, Pratteln
061 827 99 20
Flachdach | Spenglerei  
Abdichtungen im Tiefbau  
www.tecton.ch

AUTOMOBIL 

Settelen Auto AG, Toyota Center Basel
061 307 38 00 
Verkauf | Vermietung | Werkstatt | Carrosserie 
Türkheimerstrasse 17 | 4055 Basel 
www.settelen.ch | garage@settelen.ch

BANKEN 

Basler Kantonalbank
061 266 22 66
KMU-Kunden | Aeschenvorstadt 41 
4051 Basel | kmu@bkb.ch

UBS Switzerland AG
0844 853 002
Firmenkunden | Aeschenvorstadt 1 
4051 Basel | www.ubs.com/unternehmen

BERUFSKLEIDER 

berufskleider.com AG
061 415 15 15
Je nach Auftrag bis zu 100% WIR möglich. 
Bruderholzstrasse 49 | 4142 Münchenstein 
www.berufskleider.com 

BLECHBEARBEITUNG

H+B Profil AG
061 385 35 35
Scheren | Abkanten | Lasern | Walzen 
Stanzen | Entgraten | Verrundungen  
Am Bachgraben 50 | 4056 Basel    
www.hbprofil.ch

BLUMENGESCHÄFT

Meyer Söhne AG
061 601 01 89
Blumengeschäft am Hörnli 
Fleurop-Service | Hauslieferungen 
blumen@meyer-soehne.ch

BODENLEGER

Lutz AG
061 691 22 66
Teppiche | Bodenbeläge | Parkett  
Rappoltshof 10 | 4005 Basel  
info@lutzag.ch | www.lutzag.ch

BRANDSCHUTZ

Roth AG Lausen
061 926 77 20
Malerei | Brandschutz | Isolationen 
Industriestrasse 12 | 4415 Lausen  
www.roth.ch

CAROSSERIE | AUTOSPRITZWERK
FAHRRZEUGBAU

Wenger Carrosserie Fahrzeugbau
061 686 99 00

Klingentalstrasse 77 | 4057 Basel 
info@wenger-basel.ch  
www.wenger-basel.ch

CATERING

Eiche Metzgerei + Party-Service AG
061 322 71 71
info@eiche-metzgerei.ch  
www.eiche-metzgerei.ch

gaw – Gesellschaft für Arbeit und Wohnen
061 317 66 84
Das Catering mit sozialem Mehrwert  
www.gaw.ch | catering@gaw.ch

DATENSCHUTZ

bw-fcc GmbH
061 551 04 30
Datenschutz für KMU und Vereine 
Zehntenfreistrasse 11 | 4103 Bottmingen 
info@fccdataprivacy.com | www.fccdataprivacy.com

DRUCKEREIEN

Druckerei Bloch AG
061 701 19 00
Talstrasse 40 | 4144 Arlesheim  
www.blo.ch | info@blo.ch

ELEKTRO- UND 
TELEMATIKANLAGEN

Justin Unternährer AG
061 382 72 72
Installationen | Service | Ladengeschäft 
Hegenheimerstrasse 97 | 4055 Basel 
www.unternaehrer-ag.ch

ERSTE-HILFE | GESUNDHEIT

Healthspot GmbH
061 511 92 82 
Erste-Hilfe Schulungen & Arbeitsmedizin 
Stücki Park Basel 
info@healthspot.ch | www.healthspot.ch

FLACHDACH

A+B Flachdach AG
061 381 70 00
Filialen in Basel und Binningen 
Spenglerei und Dachbeläge 
Sonnenweg 2 | 4153 Reinach 
www.abflachdach.ch

FAMILIENAUSGLEICHSKASSEN

Familienausgleichskasse Basler KMU
061 227 50 71
Elisabethenstrasse 23 
Postfach | 4010 Basel  
info@fak-basel.ch |www.fak-basel.ch 

Familienausgleichskasse FAGEBA
061 227 50 83
Elisabethenstrasse 23 
Postfach | 4010 Basel 
info@fageba.ch | www.fageba.ch

FENSTER- UND FASSADENBAU

Gerber-Vogt AG
061 487 00 00
Neubauten l Sanierungen I 
Service und Reparaturen
Binningerstrasse 107 l 4123 Allschwil
www.gerber-vogt.ch  

Joppen & Pita AG Altlasten
061 603 9 0 85
Umwelt Sicherheit Gesundheit 
General Guisan-Str. 138 | PF 4015 Basel  
info@joppen.ch | www.joppen.ch

IHR KMU-PROFI IN DER REGION BASEL



SOWACOM GmbH 
061 406 14 14

«your all-in-one IT-Partner» 
Schönmattstrasse 4 | 4153 Reinach BL 
info@sowacom.ch | www.sowacom.ch 

THINKshop.ch – Druckerzubehör

061 315 10 20
Bis 50 % günstiger gegenüber OEM 
Parkstrasse 6 | 4402 Frenkendorf 
www.thinkshop.ch | Mo – Fr 8 – 12/13 – 17 Uhr

KUNDENDIENST I CALLCENTER I
VOICEBOT

Divendo Gmbh
061 322 22 86
Kommunikation mit Artificial Voice Assistent 
AI-Conversation | Voicebot | Telefonzentrale 
4052 Basel I www.divendo.ch 

METALLBAU | STAHLBAU | ALU
BRIEFKÄSTEN | PAKETBOXEN  

Aludesign AG
061 487 00 87

Briefkästen l Paketboxen I Schliessfachanlagen 
Binningerstrasse 107 l 4123 Allschwil 
www.aludesign.ch

Fünfschilling AG  
061 426 91 41

Metall seit 1896 | Inkl. Service + Reparaturen 
Inkl. Briefkästen Neuprodukte + Ersatzteil-
lager | Lettenweg 72 | 4123 Allschwil  
www.fuenfschilling.ch

MULDEN I CONTAINER I ENTSORGUNG

Swiss Recycling Services SRS AG
061 487 21 52
Mulden | Container | Entsorgungen  
Recyclingpark für Gewerbe und Private  
Kiesstrasse 24–26 | 4123 Allschwil 
www.srsrecycling.ch

PARKETT | BODENBELÄGE

Stücker AG
061 378 90 30
Bodenbeläge | Parkett | Teppiche  
Schönmattstrasse 8 | 4153 Reinach 
info@stuecker.ch | www.stuecker.ch

PATENT- UND MARKENSCHUTZ

BRAUNPAT AG
061 307 90 30
Patente | Marken | Designs  
Peter Merian-Strasse 28 | 4052 Basel 
info@braunpat.ch | www.braunpat.chPEN

PENSIONSKASSEN

UWP Sammelstiftung
061 337 17 67
Clever vorsorgen 
Dornacherstrasse 230 | 4018 Basel 
info@uwp.ch | www.uwp.ch

PERSONAL | INTERIM MANAGEMENT

Fringilla GmbH
079 285 80 42 
überbrücken – entlasten – unterstützen in 
Personalmanagement und Organisations-
entwicklung | www.fringilla-gmbh.ch

PLATTENGESCHÄFT | -LEGER
Cristofoli AG 
061 689 92 00

Wand- und Bodenbeläge aus Keramik, Stein  
und Glas | Showroom und Verlegeservice 
www.cristofoli.ch

REINIGUNG
Kroo Cleaning
061 332 33 34
Schnell | Sauber | Sympathisch 
St. Alban-Anlage 21 | 4052 Basel 
info@kroocleaning.ch | www.kroocleaning.ch

REKLAME LEUCHTSCHRIFTEN
Neonwidmer AG Werbeanlagen
061 751 44 55
Schilder | Bautafeln | Autobeschriftungen  
Weidenweg 18 | 4147 Aesch 
www.neonwidmer.ch

SICHERHEITSUNTERNEHMEN
Kroo Security AG
061 272 75 50
Be- und Überwachung | Geld- und Werttrans-
port | Dammstrasse 30 | 4142 Münchenstein 
info@kroo.ch | www.kroo.ch

Securitas AG
058 910 20 20
Schweizerische Bewachungsgesellschaft 
Auf dem Wolf 43 | 4052 Basel  
basel@securitas.ch | www.securitas.ch 

BERATUNG | REVISIONEN
Ageba Treuhand AG 
Stephan Revisions AG
061 467 96 66
Treuhand | Steuern | Prüfung | Beratung  
Hofackerstrasse 3a | 4132 Muttenz 
www.ageba.ch | www.stephan-revision.ch

ARBEST Treuhand AG
061 855 20 00
Abschluss | Revision | Beratung | Evaluation 
Steuern | Treuhand | Bahnhofstrasse 64 
Postfach | 4313 Möhlin | www.arbest.com 

BMF ProConsulting AG
061 273 84 85 
Treuhanddienstleistungen  
Steinengraben 81 | 4051 Basel 
www.bmfag.ch

Brodmann, Mosimann & Partners AG
061 270 99 10 
Unternehmens- und Steuerberatung  
Email: brd@brodmann-mosimann.ch 
www.brodmann-mosimann.ch

DUFOUR Advokatur
061 205 03 03
Frau RA Monika Naef  
Dufourstrasse 49 | 4010 Basel 
monika.naef@dufo.ch | dufour-advokatur.ch

Dufour Treuhand AG
061 560 88 88
Beratung | Steuern | Prüfung | Treuhand  
Tiergartenrain 3 | 4054 Basel 
www.dufour-treuhand.ch | info@dufour.swiss

HattemerPartner GmbH
061 225 20 20
Holbeinstrasse 102 | 4051 Basel 
www.hattemerpartner.ch

ONLINE TREUHAND AG
061 717 81 91 
Treuhand | Prüfung | Steuern | Beratung 
Christoph Merian-Ring 7 | 4153 Reinach 
www.onlinetreuhand.ch

Ramseier Treuhand AG
061 826 60 60
Krummeneichstrasse 34  
Postfach | 4133 Pratteln 
www.rta.ch | info@rta.ch 

Streicher & Brotschin Treuhand AG 
061 272 50 30

Gartenstrasse 101 | Postfach 
4002 Basel | www.sbtbs.ch 

swiss finance leaders GmbH 
061 823 71 07

WhatsApp: 079 965 97 01  
Wölferstrasse 5 | 4414 Füllinsdorf 
www.swiss-finance-leaders.ch

Testor Treuhand AG 
061 205 45 45

Holbeinstrasse 48 | Postfach 
4002 Basel 
www.testor.ch 

TRETOR AG 
061 926 83 83

Industriestrasse 7 | 4410 Liestal  
Aeschenplatz 4 | 4052 Basel 
info@tretor.chwww.tretor.ch

Wirtschafts-Treuhand AG
061 206 11 11
Arnold Böcklin-Strasse 25 | 4002 Basel 
www.wirtschafts-treuhand.ch

TEXTILHÄNDLER
Schlegel & Co. AG
061 279 97 80
Seit 1932 Ihr Ansprechpartner für Vorhänge, 
Stoffe und Stoff-Farben Malzgasse 18A  
4052 Basel | www.schlegel-basel.ch

TRANSPORT & LOGISTIK
Lamprecht Transport AG
061 284 74 74
Peter Merian-Strasse 48  
Postfach | 4002 Basel 
mailbox@lamprecht.ch | www.lamprecht.ch

UHRMACHER
AU BIJOU Uhren & Schmuck GmbH
061 262 02 42
Wir reparieren Armband- und Wanduhren 
Vis-à-vis alte Hauptpost | Rüdengasse 3 
4001 Basel | www.aubijoubasel.ch

VERMESSUNG
Jermann Ingenieure + Geometer AG
061 706 93 93
Vermessung | Raumplanung | Geoinformation  
Arlesheim | Sissach | Zwingen 
www.jermann-ag.ch

VORSORGEAUFTRAG |NACHLASSUNG
Gunzenhauser & Partner AG
061 206 80 50
Finanzdienstleistungen  
Lindenhofstrasse 30 | 4052 Basel 
www.gunzenhauserpartner.ch 

WERBEARTIKEL
Kaiser Promotion AG
061 336 99 80
Werbeartikel & Marketing-Beratung 
Münchensteinerstr. 270 | 4053 Basel 
Sarah Beringer | sarah@kaiserpromo.ch

m+b trading gmbh
061 901 83 43
Der Gesamtanbieter für Werbeartikel 
Bei uns gibt es nichts, was es nicht gibt! 
4402 Frenkendorf | www.mb-trading.ch
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Schon kurz nach der Türöffnung um 8:30 Uhr 
herrschte am Mittwoch, 16. September 2026, 
in der Halle des Congress Centers Basel re-
ges Treiben. Jugendliche drängten zu den Ti-
schen der Ausbildungsbetriebe, manche al-
leine, manche in der Gruppe, nicht wenige im 
Beisein von Eltern oder Lehrpersonen.

Die Lehrstellenbörse Nordwestschweiz 
brachte Angebot an Lehrstellen und Nachfra-
ge nach Ausbildungsplätzen direkt zusam-
men. Insgesamt verzeichnete die Lehrstellen-
börse 1964 Eintritte und 2482 Begegnungen. 
Neben Unternehmen aus dem Kanton Basel-

Stadt präsentierten sich Betriebe aus dem Ba-
selbiet, dem Schwarzbubenland und dem 
Fricktal.

An den Tischen entwickelten sich rasch in-
tensive Gespräche über die Anforderungen 
und den Arbeitsalltag. Die Jugendlichen zeig-
ten sich sehr interessiert und stellten Fragen 
zu täglichen Arbeiten sowie Vor- und Nach-
teilen der Berufe, aber auch zu Karriere- und 
Verdienstmöglichkeiten. Einige fixierten 
gleich Vorstellungsgespräche und Schnup-
pereinsätze, um den Betrieb, den Beruf und 
das Team besser kennen zu lernen. 

Der Gewerbeverband Basel-Stadt organisier-
te den Anlass gemeinsam mit dem Bereich 
«Mittelschulen und Berufsbildung» des Er-
ziehungsdepartements Basel-Stadt bewusst 
niederschwellig und mit einfachem Zugang. 

DER AUSTAUSCH IST WICHTIG
«Der direkte Austausch bleibt durch nichts 
zu ersetzen», sagte Projektleiter Stephan 
Heiber. «In dieser kurzen Zeit können Ju-
gendliche viel mehr von sich zeigen als ein 
bestens gestaltetes Bewerbungsschreiben 
samt Lebenslauf.»
www.gewerbe-basel.ch/lehrstellenboerse

Lehrstellenbörse Nordwestschweiz

ERFREULICH GROSSER 
ANDRANG AN DER 
LEHRSTELLENBÖRSE 
Rund 1500 Jugendliche trafen im Congress Center Basel auf 90 ausstellende 
Betriebe. Diese boten über 950 offene Lehrstellen in 95 verschiedenen 
Berufen an.
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HERBSTANLASS 2026

Bodenbasel auf Kurs
Am Freitag, 11. September, hiess es für bodenbasel: Leinen los! Mit ihren Partnerinnen und Partnern trafen sich die Mitglieder am 
frühen Abend am Unteren Rheinweg vor dem Restaurant Rhywyera, wo es gegen 18 Uhr nautisch wurde. Für eineinhalb Stunden ging 
es mit dem Boot auf den Rhein. Obwohl bei bodenbasel der Boden normalerweise die Hauptrolle spielt, gab jetzt für einmal der Bach 
den Kurs vor. Nach der kurzweiligen Mini-Kreuzfahrt ging es zurück an Land zum kulinarischen Teil. Beim gemeinsamen Abendessen 
im Restaurant «Banks» im Grand Hotel Les Trois Rois diskutierten die Teilnehmer/-innen angeregt und genossen den Abend ausgiebig. 



kmu news 10 | 26   26

«Die Teilnehmenden schätzen neben dem 
Preisgeld die Visibilität und das Feedback-
Gespräch mit der Fachjury», sagt Stif-
tungsratspräsidentin Dr. Ursula Fuchs. Für 
die neue Runde müssen die KMU fünf stra-
tegische Themen überzeugend beantwor-
ten. Das Siegerunternehmen erhält 25 000 
Franken.

«kmu news»: Ursula Fuchs, wie passt 
der Scheidegger-Thommen-Gewerbe-
preis zum Zweck und zur Geschichte 
der Stiftung?
Ursula Fuchs: Die Stifterin hat sich als Un-
ternehmerin stets für das Gewerbe in der Re-
gion eingesetzt. Der Scheidegger-Thom-
men-Stiftung ist es ein Anliegen, ent- 
sprechend dem Wunsch der Stifterin und 
dem Zweck der Stiftung, das regionale Ge-
werbe zu unterstützen. 

Was war der Auslöser, den 
Gewerbepreis im letzten Jahr 
zu lancieren?
Die KMU müssen sich mit verschiedenen He-
rausforderungen beschäftigen, um in Zu-
kunft erfolgreich und konkurrenzfähig blei-
ben zu können. Die Stiftung möchte mit dem 
Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis bei 
den KMU ein Bewusstsein für die Herausfor-
derungen der Zukunft schaffen und zum Aus-
tausch innerhalb des Gewerbes beitragen. 

Der Preis ist regional ausgerichtet und 
mit 25 000 Franken dotiert. Wie profi-
tieren die Teilnehmenden?
Die Gewinnerin erhält Visibilität und kann 
mit ihren Lösungen anderen KMU als Vor-
bild dienen. Die Teilnehmenden haben zu-
dem die Möglichkeit, ein Feedback-Ge-
spräch mit einem Jury-Mitglied zu führen. 

Nach welchen Kriterien erkennt die 
Stiftung ein zukunftsorientiertes KMU?

Die diesjährige Ausschreibung beinhaltet 
fünf strategische Themen, die von den Be-
werbenden überzeugend beantwortet wer-
den müssen. Die Jury beurteilt anhand kla-
rer Kriterien die Wertigkeit der Antworten.

50 Bewerbungen bei der Erstauflage: Wie 
ordnet die Stiftung diese Resonanz ein?
Der Stiftungsrat hat sich sehr über die An-
zahl der Bewerbungen und die Rückmeldun-

gen der teilnehmenden KMU gefreut. Der Er-
folg des ersten Scheidegger-Thommen- 
Gewerbepreises und die Rückmeldungen 
zeigen, dass der Gewerbepreis eine Ausein-
andersetzung der KMU mit den Herausfor-
derungen der Zukunft angeregt hat, und 
dass die teilnehmenden KMU neben dem 
Preisgeld auch die mögliche Visibilität und 
das Feedback-Gespräch mit den Experten 
der Jury als sehr positiv beurteilen.

Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis 2027

25 000 FRANKEN 
FÜR BASLER KMU

Die Scheidegger-Thommen-Stiftung zeichnet regionale Betriebe 
aus. Bei der Premiere im letzten Jahr reichten über 50 Firmen ihre 
Bewerbungen ein.

STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTIN DR. URSULA FUCHS.

Mitmachen, Expertenwissen nutzen
und CHF 25'000 gewinnen!
– Beantworten Sie ein paar wenige Fragen zu fünf strategischen Themen.
– Nutzen Sie die Möglichkeit eines Feedback-Gesprächs mit einem Jurymitglied.
–	 Profitieren	Sie	von	der	öffentlichen	Visibilität	als	Finalist.

Die	Eingabefrist	läuft	vom	1.	September	bis	zum	31.	Dezember	2026.
Mehr Informationen unter: www.scheidegger-thommen.ch
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INFO

Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis 2027
Der Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis orientiert sich an den Herausforderungen 
der Zukunft für das Gewerbe. Angesprochen werden KMU, die sich mit den Trends der 
Zukunft für das Gewerbe auseinandersetzen. Diese sollen als «Best Practice» anderen 
Unternehmen als Beispiel dienen.

Zudem möchte die Stiftung dazu beitragen, dass eine berufliche Laufbahn im Gewerbe 
bei jungen Menschen noch mehr Interesse weckt.

Der Gewerbepreis ist mit CHF 25 000 dotiert. Er wird einmal pro Jahr vergeben. 
Teilnahmeberechtigt sind KMU bis 250 Mitarbeitende aus der Region Basel.

Eingabefrist: 1.9. – 31.12.2026

Weitere Infos
www.scheidegger-thommen.ch/gewerbepreis

«kmu news»: Was bedeutet der Gewinn 
des ersten Scheidegger-Thommen-
Gewerbepreises für Felix Transport als 
Familienunternehmen in dritter 
Generation?
Fabian Felix: Der Gewinn des 1. Scheidegger-
Thommen-Gewerbepreises ist eine grosse 
Ehre für uns. Er zeigt uns, dass wir als Fami-
lienunternehmen auf dem richtigen Weg sind, 
und motiviert uns, auch in Zukunft innovativ 
zu bleiben, neue Wege zu gehen und den Mut 
zu haben, etwas zu wagen.

Die Jury nannte moderne Arbeitsprozes-
se, Nachwuchsförderung und neue Ge-
schäftsfelder als wichtige Kriterien für 
Ihren 1. Platz. Welche konkreten Verän-
derungen waren dafür entscheidend?
In den vergangenen Jahren haben wir sehr viel 
in die Digitalisierung und Automatisierung 
unserer Prozesse investiert. Gleichzeitig ha-
ben wir uns vom reinen Transportunterneh-
men zu einem umfassenden Logistikdienst-
leister weiterentwickelt, mit einem vielfältigen 
Angebot an Lagerflächen – auch für Gefahr-
güter –, Kommissionierarbeiten bis hin zum 
Handling von Containern. Diese Weiterent-
wicklung hat uns als Unternehmen stark ge-
prägt und unsere Position im Markt nachhal-
tig gestärkt. 

Was merken Kundinnen und Kunden 
von diesen modernen Arbeitsprozessen 
im Alltag?
Dank Schnittstellenintegrationen, einem mo-
dernen Kundenportal und der Auslieferung 
mit elektronischen Lieferscheinen reduzieren 
wir Fehlerquellen und machen Informationen 
schnell verfügbar. Am Ende bleibt für unsere 
Kunden aber das Wichtigste unverändert: Die 
Ware muss pünktlich und unversehrt ankom-
men. Ebenso entscheidend ist, dass unsere 
Mitarbeitenden als verlängerter Arm unserer 
Kundinnen und Kunden bei den Warenemp-

Vorjahressieger zieht positive Bilanz

MUT ZUM WANDEL 
ZAHLT SICH AUS

Felix Transport gewann den ersten Scheidegger-Thommen-Gewer-
bepreis. Die Auszeichnung sei für das Team sehr motivierend, sagt 
Geschäftsführer Fabian Felix.

fänger/-innen einen professionellen und posi-
tiven Eindruck hinterlassen.

Felix Transport bildet 13 Lernende aus. 
Wie gewinnt und begleitet das Unter-
nehmen junge Berufsleute?

Wir gewinnen junge Berufsleute dank Inves-
titionen in moderne Arbeitsplätze und durch 
ein spannendes Ausbildungsangebot. Uns 
liegt die enge Begleitung der jungen Berufs-
leute sehr am Herzen, sie machen rund 10 Pro-
zent unserer Belegschaft aus und stellen die 
Zukunft unserer Branche sicher. Da der Be-
darf an gut ausgebildetem Fahrpersonal nur 
durch ausgebildete junge Leute nicht mehr 
gedeckt werden kann, sind wir neue Wege ge-
gangen und bilden mittlerweile viele Querein-
steiger zu Chauffeuren und Chauffeusen aus.

Wofür setzt Felix Transport das 
Preisgeld von 25 000 Franken ein?
Wir haben für Ende Jahr ein schönes Weih-
nachtsessen in einer tollen Location geplant. 
Damit kommt das Preisgeld allen unseren Mit-
arbeitenden zugute, die tagtäglich einen 
grossartigen Job leisten und massgeblich für 
die Entwicklung unserer Unternehmung ver-
antwortlich sind.

Mitmachen, Expertenwissen nutzen
und CHF 25'000 gewinnen!
– Beantworten Sie ein paar wenige Fragen zu fünf strategischen Themen.
– Nutzen Sie die Möglichkeit eines Feedback-Gesprächs mit einem Jurymitglied.
–	 Profitieren	Sie	von	der	öffentlichen	Visibilität	als	Finalist.

Die	Eingabefrist	läuft	vom	1.	September	bis	zum	31.	Dezember	2026.
Mehr Informationen unter: www.scheidegger-thommen.ch
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WIR DANKEN UNSEREN PARTNERN

SCANNEN UND SPANNENDE 
FOLGEN ENTDECKEN.

Malermeisterverband
Basel-Stadt

Vier Personen stehen vor der Kamera, alle 
behaupten felsenfest, den Metallbauerberuf 
von Grund auf gelernt zu haben. Drei von ih-
nen lügen schamlos, nur jemand kennt den 
Unterschied zwischen Winkelschleifer und 
Schweissgerät aus eigener Berufserfahrung.

Die Jury bohrt nach, hakt beim Fachwissen 
ein und mustert die Hände der Kandidieren-
den. Das Konzept von «Erkenne den…» erin-
nert an die frühere Sendung «Was bin ich?», 
zielt jedoch direkt auf Smartphones der 13- 
bis 16-Jährigen.

«Wir wollen Jugendliche bei ihrer Berufs-
wahl packen, ohne sie mit trockenen Lehr-

stellenporträts zu langweilen», sagt die Pro-
jektverantwortliche Sabrina Wicki vom 
Gewerbeverband Basel-Stadt. Auf Instagram 
und TikTok zieht das Prinzip: Die ersten zwei 
Folgen erzielten bereits beachtliche Klick-
zahlen. «Die Zuschauenden rätseln mit, ent-
larven falsche Behauptungen und schnap-
pen nebenbei Details über die Berufslehre 
auf», sagt Sabrina Wicki. Ob Heizungsinstal-
lation, Metallbau oder Malerhandwerk: Wer 
lügt, fliegt raus.

Die erste Staffel von «Erkennen den…» wird 
derzeit erfolgreich ausgespielt. Weitere Staf-
feln und Live-Auftritte vor Publikum sind 
aufgegleist.

Die Basler Handwerkskampagne erreicht Jugendliche 
dort, wo sie hinschauen: mit einem frechen Quizformat 
auf Social Media.

 Handwerkskampagne setzt auf Rateshow

WER IST DER ECHTE PROFI?

ZUKUNFT-
HANDWERK.CH



«kmu news»: Jürg Gschwend, was ge-
nau bietet Plusminus den KMU-Unter-
nehmer/-innen an?
Jürg Gschwend: Wir beantworten Unter-
nehmen aus dem Kanton Basel-Stadt Fragen 
zur Verschuldung von Mitarbeitenden kos-
tenlos. Die häufigsten Fragen von Arbeitge-
benden sind: Welche Möglichkeiten gibt es 
bei einer privaten Verschuldung? An welche 
Beratungsstelle kann sich eine verschuldete 
Person wenden?

Weshalb hat Plusminus dieses Angebot 
geschaffen?
Uns ist wichtig, dass Unternehmen gut dar-
über informiert sind, was Mitarbeitende bei 
einer privaten Verschuldung unternehmen 
können. So können sie verschuldete Mitar-
beitende an die passende Beratungsstelle 
verweisen und haben eine Vorstellung da-
von, welche Möglichkeiten betroffenen Mit-
arbeitenden offenstehen.

Weshalb sollten sich Vorgesetzte für 
die finanzielle Situation ihrer 
Mitarbeitenden interessieren?
Finanzielle Probleme können zu gesundheit-
lichen Problemen führen und die Arbeitsleis-
tung beeinträchtigen. Häufig sind Betroffe-
ne über Beratungs- und Unterstützungs- 
angebote nicht informiert oder tun sich 
schwer damit, diese in Anspruch zu nehmen. 
Das hat oft auch mit Scham zu tun. Vorge-
setzte können dazu beitragen, dass Mitarbei-
tende diese Angebote kennen und möglichst 

frühzeitig nutzen. Denn je früher Hilfe nach-
gesucht wird, umso einfacher ist es, Lösun-
gen zu finden. 

Woran erkennt man, dass ein Mitarbei-
tender oder eine Mitarbeitende in finan-
zielle Schwierigkeiten geraten ist?
Gesuche um Lohnvorschüsse sind ein Indiz 
für finanzielle Schwierigkeiten. Das gilt ins-
besondere bei wiederholten Gesuchen inner-
halb kurzer Zeit. Lohnpfändungen sind in 
der Regel ein deutliches Zeichen für finan-
zielle Probleme und den Bedarf nach Bera-
tung.

Können Unternehmen auch präventive 
Massnahmen ergreifen?
Unternehmen können beispielsweise im Int-
ranet auf die wichtigsten Sozialleistungen 
sowie Beratungs- und Unterstützungsange-
bote hinweisen. Damit können sie dazu bei-
tragen, dass Mitarbeitende mit knappen fi-
nanziellen Mitteln über Leistungen wie 
Prämien- und Mietbeiträge sowie über Be-
ratungsangebote informiert sind und diese 
bei Bedarf in Anspruch nehmen. Mit dem di-
gitalen Beratungsfinder für Budget- und 
Schuldenfragen unter www.beratungsfin-
der-bs.ch gibt es in Basel-Stadt ein Tool, mit 
dem sich einfach und schnell die passende 
Beratungsstelle finden lässt. Ein anderes An-
gebot ist der Infoladen von Plusminus. Hier 
werden kostenlose Kurzberatungen ohne 
vorherige Anmeldung für die Einwohner-
schaft von Basel-Stadt angeboten.
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INFO

Über Plusminus 
Die Budget- und Schuldenberatung 
Plusminus wird getragen vom gemein-
nützigen Verein «Budget- und Schul-
denberatung Basel». Dieser Verein wird 
von der Christoph Merian Stiftung, dem 
Kanton Basel-Stadt und von der GGG 
Basel finanziell unterstützt. 
www.beratungsfinder-bs.ch 
www.plusminus.ch

Schuldenberatung

GELDNOT BEI 
ANGESTELLTEN 
FRÜH ERKENNEN

Private Schulden belasten Mitarbeitende und können auf 
die Leistung drücken. Jürg Gschwend, Stellenleiter der 
Schuldenberatung Plusminus, erklärt, wie Arbeitgebende 
rechtzeitig reagieren können.

JÜRG GSCHWEND, STELLENLEITER DER 
SCHULDENBERATUNG PLUSMINUS.
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Am 15. September 2026 kamen Lernende, Ausbildner/-innen und 
Vertreter/-innen der Sponsoren-Betriebe im Primeo Energie Kosmos 
in Münchenstein zum Abschlussabend der Energie Scouts zusam-
men. Marco Fumagalli und Stephan Heiber vom Gewerbeverband 
Basel-Stadt sowie Wolfgang Szabó von Primeo Energie eröffneten 
den Abend. Philippe Langer vom Ökozentrum blickte auf die ge-
meinsamen Monate zurück, bevor die jungen Berufsleute ihre Ar-
beiten dem Publikum vorstellten.

David Popadic von der Elektrotechnik AG EAGB entwickelte eine 
Smartphone-App, um das firmeninterne Magazin zu digitalisieren. 
Das Hauptziel sei es, Arbeitszeiten, Pendelwege, unnötige Fahrten 
und den CO2-Ausstoss zu reduzieren.

Ilina Kottmann und Melas Schumacher von Libs organisierten einen 
Workshop mitsamt Ausflug in die Umwelt Arena. Sie wollten ihren Mit-
lernenden die ökologischen Themen auf einem direkten Weg vermitteln.

Leo Balaszeskul von der Bell Schweiz AG nahm sich der Druckluft 
an. Mit einem Ultraschall-Messgerät spürte der Produktionsmecha-
niker Leckagen auf. «Dank der systematischen Suche konnten wir 
bisher rund 130 000 Kilowattstunden Strom und über 32 690 Fran-
ken einsparen», berichtete er.

Lias Ronchi von der Straumann-Hipp AG montierte Sonnenschutz-
folien an den Bürofenstern. Damit sinken die Innentemperaturen an 
heissen Tagen um bis zu fünf Grad, was die Klimaanlage entlastet.

Luca Delli Conti von der Primeo Energie treibt die Digitalisierung 
der Vertragskontrolle voran, um den Papierverbrauch im Büro dras-
tisch zu senken.

Ebubeker Tahiri und Sahan Yilmaz von der Schachenmann + Co. 
AG rechneten für ihre Flotte durch, ob elektrische Servicefahrzeu-
ge die bisherigen Dieselfahrzeuge im harten Baustellenalltag erset-
zen können.

Michael Graber und Silas Winkler von der Pax Versicherung setz-
ten auf gezielte visuelle Hinweise bei Lichtschaltern und Müllei-
mern, um das Team im Büroalltag an den Strom- und Ressourcen-
einsatz zu erinnern.

Clarissa D'Andrea von +GF+ JRG analysierte die Beutelverpackun-
gen in der Produktion. Sie erarbeitete vier Szenarien von dünneren 
Folien bis zur kompletten Umstellung auf eine andere Maschinen-
technik, womit sich der Ausstoss von Treibhausgasen stark verrin-
gern lässt.

Zum Schluss überreichten die Verantwortlichen den Teilnehmen-
den ein kleines Geschenk, bevor diese ihre Zertifikate als Energie 
Scout entgegennehmen durften. Beim anschliessenden Apéro 
nutzten die Gäste die Gelegenheit, sich an den Stellwänden der 
Plakatausstellung intensiv über die einzelnen Projekte auszutau-
schen. 
www.gewerbe-basel.ch/energie-scouts

Am Schlussevent der Energie Scouts zeigten Lernende im Primeo Energie 
Kosmos ihre betrieblichen Massnahmen für mehr Nachhaltigkeit.

 Energie Scouts Schlussevent

LERNENDE PRÄSENTIEREN 
IHRE PROJEKTE
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Seit April 2022 dürfen E-Nutzfahrzeuge bis zu 750 kg schwerer sein 
als vergleichbare 3,5-Tonnen-Lieferwagen – ein Ausgleich für das 
Batteriegewicht. Bislang mussten diese schwereren E-Fahrzeuge 
aber zusätzliche Vorschriften erfüllen, die eigentlich für Motorfahr-
zeuge über 3,5 Tonnen gelten. Diese Zusatzpflichten fallen nun weg. 
Die Änderungen in fünf Verordnungen des Strassenverkehrsrechts 
treten am 1. Oktober 2026 in Kraft.

WAS ÄNDERT SICH KONKRET
	y Keine Fahrtschreiberpflicht mehr für E-Lieferwagen bis 4,25 t
	y Chauffeurinnen und Chauffeure im Binnenverkehr sind von den 

Arbeits-, Lenk- und Ruhezeitvorschriften befreit
	y Erlaubte Autobahngeschwindigkeit: 120 km/h statt der bisheri-

gen Lastwagen-Limite
	y Das Signal «Verbot für Lastwagen» gilt für sie nicht mehr
	y Prüfintervalle wie bei herkömmlichen Lieferwagen statt häufige-

rer Kontrollen (Kantone setzen dies bis 1. Februar 2028 um)

Wer heute auf einen grossen, schwer beladenen E-Transporter setzt, 
wird administrativ und betrieblich nicht mehr benachteiligt gegen-
über einem Diesel-Lieferwagen gleicher Nutzlastklasse.

E-NUTZFAHRZEUGE LOHNEN SICH
Eine Umstellung auf einen elektrischen Lieferwagen senkt die Be-
triebskosten und mit der Förderung von 40 Prozent (resp. 30 – 50%) 
der Investitionskosten aus dem Basler Standortpaket werden E-Nutz-
fahrzeuge sehr attraktiv.

Bedingung dafür ist, dass das Unternehmen unbeschränkt steuer-
pflichtig ist in Basel-Stadt und es sich um einen Ersatzkauf handelt, 
d.h. ein fossil betriebener Lieferwagen muss ausser Betrieb genom-
men werden und mit einem elektrischen Modell ersetzt werden. Die 
Investitionen (Kauf oder Leasing) können immer im Folgejahr der 
Investition beim Kanton eingereicht werden und werden dann nach 
einer Bearbeitungsperiode zurückstattet. 

MODELLE FÜR HÖHERE NUTZLAST
Für Betriebe, die grössere Lasten transportieren müssen, eignen 
sich aktuell insbesondere:
	y Mercedes eSprinter – bis zu 1725 kg Nutzlast, bis zu 14 m³ 

Ladevolumen
	y Ford E-Transit – 1758 kg Nutzlast, bis zu 15,1 m³ Ladevolumen
	y Renault Master E-Tech – bis zu 1500 kg Nutzlast, bis zu 14,8 m³ 

Ladevolumen

Durch die grösseren Batterien sind Reichweiten von 400 Kilometern 
möglich. Eine umfassende Übersicht der aktuell verfügbaren elekt-
rischen Nutzfahrzeuge mit allen wichtigen Spezifikationen inklusi-
ve Anhängerlast findet sich auf www.eco-auto.info.

Für detailliertere Infos zu den Förderungen und genauen Bedingun-
gen steht die kostenlose Erstberatung von Basel2037 zur Verfügung. 
Ein Experte kommt dazu ins Unternehmen, damit die individuell 
passenden Förderungen und Möglichkeiten besprochen werden kön-
nen. Anmeldung unter: www.basel2037.ch/beratung

Der Bundesrat hat am 19. August 2026 
beschlossen, elektrisch betriebene 
Nutzfahrzeuge bis 4,25 Tonnen  
Gesamtgewicht rechtlich den herkömm-
lichen 3,5-Tonnen-Lieferwagen mit 
Verbrennungsmotor gleichzustellen.

 Mobilität

E-LIEFERWAGEN NEU 
GLEICHGESTELLT

FLORIN SCHAFFNER VON SONNWENDE SETZT SEIT GRÜNDUNG 
DES UNTERNEHMENS AUF ELEKTROMOBILITÄT – HIER WÄHREND 
DER ERSTBERATUNG VON BASEL2037 MIT CELESTINA ROGERS.

Bild ZvG
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Im Rennen um den Klima-Award 2026 konn-
te sich die Freie Gemeinschaftsbank Genos-
senschaft gegen die Leckerlimanufaktur 
Spalentor GmbH und das Modelabel Tarzan 
GmbH durchsetzen.

«Hier wird Ökologie seit vier Jahrzehnten ge-
lebt und nicht als Verkaufsmasche vorge-
schoben», begründete Gewerbedirektor 
Reto Baumgartner an der Award-Übergabe 
im Rahmen der Gewerbetagung des Gewer-
beverbands Basel-Stadt am 10. September 
im Stadtcasino den Entscheid der siebenköp-
figen Fachjury. Das Geldinstitut vergibt Kre-
dite ausschliesslich an Vorhaben mit ökolo-

gischem, sozialem oder kulturellem Nutzen 
und misst die Wirkung über eine eigene 
Fachstelle.

TARZAN GMBH GEWINNT 
PUBLIKUMSPREIS
Den mit 3000 Franken dotierten Publikums-
preis holte sich die Tarzan GmbH. Dem Mo-
delabel war es gelungen, im öffentlichen On-
line-Voting während einer Woche am meisten 
Stimmen auf sich zu vereinigen. Das Unter-
nehmen hat nach eigenen Angaben unter an-
derem in den eigenen Social-Media-Kanälen 
mobilisiert, aber auch in den beiden Stores 
und via Newsletter.

Der Gewerbeverband Basel-Stadt hatte den 
Klima-Award Basel-Stadt 2024 ins Leben ge-
rufen, um unternehmerische Tatkraft der 
KMU im Klimaschutz sichtbar zu machen. 
Getragen wird die Auszeichnung von Part-
nern wie der Basler Kantonalbank, den IWB 
sowie dem Kanton Basel-Stadt. Nach einer 
ersten Selektion im Juni besuchte eine sie-
benköpfige Fachjury im August die Betriebe, 
um Geschäftsmodelle und CO2-Bilanzen auf 
Herz und Nieren zu prüfen.

IMPRESSIONEN

Award-Übergabe

KLIMA-AWARD BASEL-
STADT VERGEBEN
Die Freie Gemeinschaftsbank Genossenschaft sichert sich 
den Klima-Award Basel-Stadt 2026, die Tarzan GmbH holt 
den Publikumspreis.
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UNSERE PARTNER
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«Die Welt brennt ja. Wortwörtlich», stellte 
Sängerin Anna Rossinelli gleich zu Beginn 
im voll besetzten Basler Kulturclub Atlantis 
am Klosterberg klar. Sie eröffnete den Jah-
resanlass des Vereins Basel2037 mit ihrer 
Band.

Fast auf den Tag genau ein Jahr nach der Ver-
einsgründung zogen die beiden Co-Ge-
schäftsführerinnen Michaela Reimann und 
Celestina Rogers im Basler Traditionslokal 
eine erste Bilanz. Nachdem die Stimmbevöl-
kerung den Absenkpfad auf das Jahr 2037 
bestimmte, bedeutet dies für die Betriebe 
eine enorme Beschleunigung bei Investitio-
nen und Betriebsabläufen.

INVESTITIONEN DANK BASLER 
STANDORTPAKET
Dass ökologisches Handeln und wirtschaft-
licher Erfolg keine Gegensätze sein dürfen, 

machten die Trägerorganisationen deutlich. 
Regierungsrat Kaspar Sutter betonte die 
Wirkung der kantonalen Fördergelder: «Das 
Basler Standortpaket erlaubt gezielt die Un-
terstützung von KMU bei Massnahmen zum 
Klimaschutz.»

Für die kommenden zwölf Monate wünscht 
sich der Wirtschaftsminister, dass Basel sei-
ne Attraktivität mit der Nachhaltigkeit wei-
ter ausbaut und als Vorbild aufzeigt, dass 
Netto-Null mit gemeinsamer Anstrengung 
ein Gewinn für die ganze Region ist. «Und 
ich wünschte mir, dass wir auch alle jene 
KMU erreichen, die wir bisher noch nicht er-
reicht haben», so Sutter.

OHNE KMU GEHT ES NICHT
Reto Baumgartner, Direktor des Gewerbe-
verbands Basel-Stadt, unterstrich die Hal-
tung der Wirtschaft: «Für den Gewerbever-

band Basel-Stadt war von Anfang an klar, 
dass die KMU Teil der Lösung sein müssen. 
Ohne sie können wir die ambitionierten Kli-
maziele nicht erreichen.» Mit den Förderun-
gen aus dem Basler Standortpaket lohne sich 
Klimaschutz für Unternehmen in Basel. Das 
sei entscheidend. «Klimaschutz rechnet sich 
für KMU», sagte Baumgartner.

«25 FÜR NETTO-NULL»
Um den Gewerbetreibenden funktionieren-
de Beispiele aufzuzeigen, lancierten Kanton 
und Gewerbeverband an diesem Abend die 
Kampagne «25 für Netto-Null». Die Idee: 25 
ausgewählte Basler Firmen dokumentieren 
ihre Bemühungen, ihre Erfolge und die Hür-
den im betrieblichen Alltag. Es gehe nicht 
um makellose Hochglanzkonzepte, betonten 
die Verantwortlichen, sondern um ehrliche 
Einblicke in Prozesse und Investitionsent-
scheide. Die ersten drei Unternehmen wur-

Basel2037 Jahresevent

KLIMASCHUTZ RECHNET 
SICH FÜR KMU
Am Jahresanlass von Basel2037 lancierten Gewerbeverband 
und Kanton die Initiative «25 für Netto-Null». Drei Basler 
Betriebe zeigten, wie es geht.

Foto: Marc Gilgen
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«kmu news»: Michaela Reimann, wie habt Ihr 
das erste Jahr von Basel2037 erlebt?
Michaela Reimann: Sehr intensiv – und geprägt von 
grosser Unterstützung aus allen Richtungen, von 
BaselCircular bis zu den kantonalen Stellen. Wir 
wurden überall mit offenen Armen empfangen. Zu-
dem konnten wir stark von Städten wie Zürich oder 
Zug profitieren, die Erstberatungen für KMU be-
reits erfolgreich umgesetzt haben.

Was waren für Euch die persönlichen 
Highlights?
Vor allem das Tempo, mit dem alles Fahrt aufgenom-
men hat: Gestartet im Juni, konnten wir bereits im 
September die ersten Erstberatungen anbieten. Und 
schon im Januar 2027 durften wir die ersten Förder-
projekte «Partnerschaften für nachhaltige Innova-
tionen» finanzieren.

Wie können KMU von Basel2037 profitieren?
Das wichtigste und niederschwelligste Angebot ist unsere kostenlose Erstberatung. Die-
se verschafft einen individuellen Blick auf die Hebel im Unternehmen und die möglichen 
Förderungen. Wir zeigen auf, wo bezüglich Nachhaltigkeit das grösste Potenzial liegt. 
Bewusst legen wir den Fokus nicht nur auf CO2 – auch soziale Nachhaltigkeit und oft we-
niger bekannte Aspekte, etwa die Bedeutung der Pensionskassenwahl für die Nachhal-
tigkeit, spielen eine wichtige Rolle.

Welche Bereiche werden gefördert?
Zählt man die Förderungen von Kanton, Bund, BaselCircular und Basel2037 zusammen, 
gibt es für steuerpflichtige Unternehmen in Basel kaum einen Bereich ohne Förderopti-
on. Zum zentralen Instrument hat sich dabei das Standortpaket entwickelt: Unternehmen 
erhalten 30 bis 50 Prozent der Investitionskosten beim Ersatz fossiler Fahrzeuge – über 
alle Kategorien hinweg – sowie bei Energieeffizienzmassnahmen und Geräteersatz.

Wie soll man als KMU vorgehen, wenn man Förderbeiträge beantragen möchte?
Unsere Erstberatung ist der einfachste Einstieg, um sich einen Überblick zu verschaffen 
und die verschiedenen Bedingungen zu verstehen.

Nach einem Jahr Basel2037: Wie sehen die Pläne für die Zukunft aus?
In der nächsten Phase geht es für uns vor allem um Skalierung. Wir wissen, dass unser 
Angebot wirkt – jetzt gilt es, noch deutlich mehr Unternehmen zu erreichen.
www.basel2037.ch

Basel2037 zieht nach zwölf Monaten Bilanz. Die kostenlose 
Erstberatung öffnet Gewerbebetrieben den Zugang zu 
attraktiven kantonalen Investitionsbeiträgen, sagt 
Co-Geschäftsführerin Michaela Reimann.

 1 Jahr Basel2037

BIS ZU 50 PROZENT 
FÖRDERGELDER 
FÜR KMU

den in kurzen Videoporträts und anschlies-
senden Gesprächen präsentiert.

SECURITAS BASEL SETZT AUF 
ERNEUERBARE ENERGIE
So zeigte Matthias Gnehm von Securitas Ba-
sel auf, wie der Sicherheitsdienstleister trotz 
harter Margen in der Dienstleistungsbran-
che konsequent auf erneuerbare Energie 
und Infrastruktur setzt: «Ein klares Be-
kenntnis zur Nachhaltigkeit ist unumgäng-
lich. Und es braucht Investitionen, aber die 
rechnen sich am Ende.»

GREMPER AG PASST LIEFERKETTEN AN
Bei der Gremper AG steht die Lieferkette im 
Fokus. Geschäftsführerin Cilgia Gremper 
berichtete von der Umstellung im Druckerei-
geschäft: «Wir pflegen langjährige Partner-
schaften. Als wir erfuhren, dass unsere 
Druckfarben neu in Asien hergestellt werden 
sollten, haben wir gemeinsam nach Lösun-
gen gesucht und sind auf europäische Anbie-
ter ausgewichen.»

SONNWENDE SETZT AUF 
ELEKTROFAHRZEUGE
Florin Schaffner, Geschäftsführer der Sonn-
wende GmbH, sprach über die betriebliche 
Mobilität. Seine Flotte fährt elektrisch. «E-
Autos laufen hervorragend, sie machen rich-
tig Spass», so Schaffner. Entscheidend sei je-
doch im KMU-Alltag die Ladeinfrastruktur: 
«Wir haben bei Mitarbeitenden zu Hause La-
destationen installiert, damit die Fahrzeuge 
über Nacht geladen werden.»

GEMEINSCHAFTSPROJEKT LABBLOG
Ergänzend stellte Andreas Meyer von der 
Emil Landsrath AG das Logistikprojekt Lab-
blog vor, das gemeinsam mit der KurierZen-
trale, der Waser AG und der OST Baustellen-
fahrten in der Innenstadt reduziert. Statt 
eigener Transporterfahrten deponieren die 
Handwerksbetriebe standardisierte Baustel-
lenboxen vor Ort. Die Belieferung und der 
Nachschub mit Kleinteilen erfolgen bedarfs-
gerecht über Velokuriere, koordiniert über 
eine zentrale Logistik-App. Das System spart 
Fahrten, entlastet die Basler Quartierstras-
sen und reduziert Standzeiten für Handwer-
kerinnen und Handwerker.

Nach den Fachbeiträgen nutzten die anwe-
senden Unternehmerinnen und Unterneh-
mer beim Apéro Riche die Gelegenheit, eige-
ne Erfahrungen auszutauschen und 
Kontakte zu knüpfen.

IMPRESSIONEN

CO-GESCHÄFTSFÜHRERIN 
MICHAELA REIMANN.



MIT FERNWÄRME  
ENTSPANNT HEIZEN.

Clever 
überbrücken:   
iwb.ch/

fernwaerme

Muss Ihre Heizung früher ersetzt werden?
Wir bieten Ihnen die passende Übergangslösung.


